im 


6 
7 + 


(sblatl 
Lemberger 


%, Oktober 1864. 


(1780) Kundmachung. 


Nr. 576. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung von militär: 
ararifchen Gütern für den ganzen Umfang der Monarchie, fo wie nach 
den vorkommenden ausländiſchen Stazionen, für die Zeit vom 1. Jane 
ner bis Ende Dezember 1865 wird in Folge hohen Kriegs-Miniſte⸗ 
rial⸗Reſkriptes vom 13. d. M. Abtheil. 13 Nr. 4051 hiemit die Of: 
fertsverhandlung ausgeſchrieben. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Verfrachtung von den 
Unternehmungsluſtigen zu beſorgen fein wird, find bereits bei der Iten 
Verlautbarung dieſer Offertsverhandlung laut Zeitungsblatt Nr. 227 
vom 5. Oktober 1864 öffentlich bekannt gegeben worden, und konnen 
dieſelben überdies auch noch bei der Kanzlei-Direkzion des Landes— 
General-Kommando, bei den Handels- und Gewerbekammern in Lem- 
berg, Krakau und Brody, bei dem Militär-Stazions-Kommando in 
Czernowitz, bei der Monturs-Kommiſſion in Jaroslau, bei dem Mi: 
litär-Geſtüts-Kommando in Radautz. dem Militär-Hengſten-Depot 
in Drobhowyze, dem Fuhrweſens-Material-Depot in Prohobyez, 
dann bei den Haupt-Verpflegs-Magazinen in Podgórze. Tarnow, 
Rue show, Przemyśl. Stanislan und Tarnopol eingeſehen werden 

Der Termin zur Einſendung der diesfälligen Offerte, worüber 
in den Bedingungen alles Nähere enthalten iſt, wird auf den 20ten 
Oktober 1864 Zwölf Uhr Mittags feſtgeſetzt. 

Offerte, welche nicht mit allen in den Bedingungen vorgeſchrie— 
benen Erforderniſſen verſehen ſein, oder welche erſt nach Ablauf des 
oben feſtgeſetzten Termins eingebracht werden ſollten, bleiben unberück— 


ſichtiget. 
Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 
Lemberg, am 22. September 1864. 


Kundmachungen. 


Erkenntniſſe. 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht zu Bes 
nedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. apoſt. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt über Antrag der dortigen k. k. Staatsanwaltſchaft er— 
kannt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „I Caporale degli Zuavi, ov- 
vero il Re Galantuomo Vittorio Emanuele II. per Filipo Santi. Mi- 
lano, Francesco Pagnoni tipografo editore 1862“ die in den S$. 
63, 64, 65 St. G. näher bezeichneten Verbrechen der Majeſtätsbelei— 
digung, Beleidigung der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und der 
Störung der öffentlichen Ruhe; ferner jener der Druckſchrift: „A Na- 
poli, racconta storico contemporaneo di G. B. Toricelli. Milano 
Francesco Pagnoni tipografo editore 1861“ das im § 65 St. G. 
bezeichnete Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe begründe 
und hat hiemit zugleich nach $. 36 des P. G. vom 17. Dezember 
1862 das Verbot ihrer weiteren Verbreitung verbunden. 


Venedig, am 21. September 1864. Z. 12923, 12924. (1803) 


Das k. k. Landes- als Strafgericht in Prag hat mit dem Ur— 
theile vom 17. September 1864 ad Nr. 16753, das Verbot der weiteren 
Verbreitung der Nr. 110 der in Prag erſcheinenden Zeitſchrift „Na- 
rodni listy" vom 24. April 1864, dann der Nr. 20 derſelben Zeit⸗ 
ſchrift vom 4. Mai 1864 wegen des darin enthaltenen Vergehens der 
Aufwiegelung nach §. 300 R. G. und Art. IV. des Geſetzes vom 17. 
Dezember 1862 Nr. 8 R. G. B. im Sinne des F. 36 des Geſetzes 
vom 17. Dezember 1862 Nr. 6 R. G. B. ausgeſprochen. (1792) 


(1817) III. Einberufungs⸗Edikt. 

Nro. 10341. Isaak Leisor Zupnik, Kellmann Topp, Schmil 
Seinvel Grünberg, Josel Pelzmann, Abraham Schreiber, Schaja Grün- 
re, Mechel Jussyn, Hersch Salzmann und Johann Schneider aus 
Thor in Galizien, welche ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen 
Staaten aufhalten, und der Iten und Zten Einberufung vom 1. April 
. J. Zahl 1231 und 4. Juli 1. J. Zahl 7178 nicht nachgekommen 
7 werden zum dritten Male hiemit aufgefordert, binnen 1 Jahre 
on der Einſchaltung des Tten Einberufungs-Ediktes in der Lember- 
ge Zeitung zurückzukehren, und ihre Rückkehr zu erweiſen, widri— 
15 gegen dieſelben das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung 
müßte. a. b. Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
24. September 1864. 


NAS. Kdyki powelujney. 

Wzywa sie niniejszem lzaaka Leizora Zupuika, 
a Topp, Szmila Seinvel Grünberg, Josla Pelzmann, Abra- 
chreiber, Schaje Grünberg, Mechla Jussyn, Herschka Salz- 


Sambor, den 


K Nr. 10341. 
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Nr 230 
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mann, i Jana Schneider ze Sambora w Galicyi, którzy nieprawnie 
za granica państw austryackich przebywają i którzy pierwszemu za- 
wezwaniu z dnia 1. kwietnia b. r. do |. 1231 i drugiemu wezwa- 
niu z dnia 4. lipca b. r. do l. 7178 zadość nie uczynili, po vaz 
trzeci, azeby w przeciągu roku od umieszczenia pierwszego edykiu 
w Gazecie krajowej powrócili i swój powrót udowodnili, w prze- 
ciwnym bowiem razie przeciw nim za nieprawne wychodźziwo wedle 
najwyższego patenlu 2 dnia 24. marca 1832 roku posiapić hy sie 
musiało. . 
Od e. k. władzy obwodowej. 
Sambor, dnia 24. września 1864. 


(1810) C+ _5 (7) 


Nr. 43411. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Witostawski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Leib Russmann gegen ihn sub 
praes. 23. September 1864 Zahl 43411 die Klage auf Jahlung von 
275 fl. öſt. W. ſ. N. G. eingebracht habe. 

Da der Wohnort des Belangten Josef Witosiawski unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Advokat Fr. Dr. Pfeilter mit Subſtitui— 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Wszelaczsński auf fine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der obenangefuhrte Be 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 28. September 1864. 

(1811) © U be, 6 (3) 

Nr. 34928, Vom Lemberger k. k. Landes als Handelsge⸗ 
richte wird der Inhaber des in Lemberg am 18ten Juli 1855 über 
8000 fl. B. V. ausgeſtellten, Ein Monat a dato zahlbaren, von Ja- 
cob Epstein, Gedalie Russmam, Leiser Tenner. Hersch Losch und 
Josef Tom akzeptirten, der Eigenthümerin Freude Fenner in Verluſt 
gerathenen Wechſels aufgefordert, ſolchen binnen 45 Tagen vom Tage 
der Kundmachung dieſes Beſchluſſes dem Gerichte vorzulegen, oder 
feine Eigenthumsrechte darauf geltend zu machen, als ſonſt dieſer Wech— 
ſel amortiſirt werden wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 22. September 1864. 

"> 


(1802) Kundmachung. (2) 
Nro. 28897. Es wird kund gemacht, daß der bisherige k. k 
Notar Welician Polański in Leżajsk den im Wege Dienſttauſches 


erlangten Notarspoſten in Rohalyn am 10. Oktober 1864 antreten 
werde. . 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Lemberg, am 29. September 1864. 
(1805) Konkurs⸗Ausſchreibung. 2 


Nro. 312. Bei der k. k. Saline zu Kaczyka in der Bukowina 
iſt die Stelle des Arztes zu beſetzen. 

Die Verpflichtungen des Arztes ſind felgende: 

1) In Kaczyka zu wohnen, 

2) die erkrankten Diener und Arbeiter jeder Jeit unentgeldlich 
zu beſuchen und zu behandeln; 

3) eine Hausapotheke mit allen nöthigen Medikamenten zu er 
halten; daraus die erkrankten Diener und Arbeiter gegen Vergütung 
von Seite der Saline zu betheilen, und behufs der Vergütung in 
dem vorgeſchriebenen Termine die Medikamentenrechnung nach den dieß— 
fälligen Beſtimmungen vorzulegen; 

4) die nöthigen Verbande, Charpien, Binden und Kompreſſen 
aus Eigenen anzuſchaffen, und die Kranken damit nach Bedarf zu 
verſehen; w 

5) die vorgeſchriebenen Eingaben im Termine vorzulegen, und 
die ſonſtigen mit dem Sanitatsdienſte in Verbindung ſtebenden Ver— 
richtungen zu beſorgen. 

Mit dieſer Stelle iſt der Bezug eines Honorare und Reißekoſten— 
panſchals im Betrage von Vierbundert Zwanzig Gulden öſt. W., 
dann des ſiſtemmäßigen Salzdeputates verbunden. Hieber wird übri— 
gens bemerkt, daß das ſämmtliche Werksperſonale im Orte Kaczyka 
wohnt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dokumentirten Gefuche, in 
ſofern fie ſchon bedienſtet ſind, im Wege ibrer Behörde binnen vier 
Wochen vom Tage der Kundmachung des Konkurſes in der Jeitung 
bei der k k. Salinenverwaltung in Kaczyka einzureichen. 

Unter übrigens gleichen Umſtänden wird auf jene Vewerber 
Rückſtcht genommen, welche neben dem Magiſterium der Chirurgie 
auch den erlangten Doktorsgrad der Medizin nachzuweiſen vermögen. 
4 K. k. Verwaltung der Karl-Ludwig - Saline. 

Kaczyka, am 26. September 1864. 
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Sanok, dnia 1. października 1864. 


Ogleszenie liezineyi 

Je strony e, k. dyrekcyi powiatowe) 
w Sanoku podaje sie do powszechnej wiadomości, iż prawo poboru 
powszechneca podatku konsumeyjnego wraz 
wyszynk ku wina i bicia bydła podatkowi podlegające, a nareście od 
wyrębu mięsa, równie z dodatkiem gminnym, w powiecie 
wnym Krosna na czternaście miesięcy, t. 
końca grudnia 1865 roku, 


skarbu 
z dodatkiem onegoż od 


ferza- 
listopada 1864 du 
zaś Ww innych poniżej w ‚ymienionych po- 
ach dzierzawnych na rok słoneczny 1865, to jest cd 1. siycz- 
nia 1865 do końca grudnia 1865 reku ze zasirz eżeniem milezacego 


ywoławcza wynosi 


ponowienia teſze Üzierzawy na drugi i (rzeci rok słoneczny w dro- 
dze publiezuej iicylacyi wydzierzawionem Leńzie. 

Pojedyńcze powialy dzierzawne będą w dniach w spisie niniej- 
szym ozuaczunych ua licytac eye wystawione, DLicytacya oktęgów 
dzierzawnych miejs „mieć nie będzie, Oferty pisemue mają być 
do %ej godziny wieczów bezpośrednia lieylacya poprzedzającego dnia 
do nacze a ©. k. dyrekcył skarbu powiałowego w Sanoku wnie- 
sione. Dalsze warunki lieytaeyi mogą być w e.k. dyrekcyi skarbu 


powiatowej w Sanaln i u wszystkich komisa rzy sważy dochodów 
skarkowych powiatu skarbowsgo Sanackiego przejrzane. 
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(1821) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 8679. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sanok 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Einhe 
bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem ZUF;tigen Zu: 
ſchlag zu derſelben vom Weinausſchanke und den ſteuerbaren Vieh⸗ 
ſchlachtungen, dann der Fleiſchausſchrottung, ferner des Gemeindezu : 
ſchlages in dem Pachtbezirke Krosno für die Dauer von vierzehn Mo— 


46 


naten, d. i. vom 1. November 1664 bis Ende Dezember 1365, dage— 
gen in den übrigen nachſtehends benannten Pachtbezirken für die 
Dauer des Solarfahres 1865, d. i. vom 1. Jänner bis letzten Tee 


zember 1864 mit dem Vorbehalte der füsse Erneuerung auf 


zweite und dritte Solarjahr, oder aber unbedingt auf 14 Mo 
nate und beziehungsweiſe auf das Solarjabr 1863 im Wege der Ef 
fentlichen Verſteſgerung verpachtet werden wird. Die einzelnen Pacht 
bezirke wüeden an den, in dem nachſtehenden Verzeichniſſe feſtgeſetzten 
Tagen ausgedothen werden. Eine Werſtei igerung von Komplexe findet 


das 


nicht ſtatt. Schriftliche Offerte ſind bis 7 Uhr Abends des der Lizi⸗ 
taziong unmittelbar vorangehenden Tages beim Ś Vorſtande der k. k. Fi 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Janok zu überreie 

Die ſonſtigen Lizitazlonsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz 
Bezirks⸗Direkzion in Sanok und bei allen Finanzwach-Kommiſſaren 


des Sanoker Sinaziócziąjo eingeſehen werden. 
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Sanok. Oktober 1863, 


a 
= 


. 


823 


(1826) E dy K et. (1) 

Nr. 8493. C. k. sad ohwodowy Samborski niniejszym wia- 
demo czyni, że przeciw pann Kajetanowi Pohoreckiemu z miejsca 
pobytu nieznanemu lub w razie śmierci tegoż spadkobiercom z imie- 
nia i pobytu niewiadowym pani Wiktorya z Terleekich Chłopeeka 
wzgledem eliminowania praw trzyletniej dzierzawy cześci dóbr Tu- 
rzego z tabuli płatniczej ddto. 20. czerwca 1864 |. 2354 dnia 30. 
sierpnia 1864 do l. 8493 pozew wytoczyła, w skutek którego do 
ustnej rozprawy termin na dzień 2. grudnia 1864 o godzinie 10tej 
zrana wyznaczono, 

Ponieważ miejsce pebyfu i życia p. Kajetana Pohoreckiego, 
w razie Śmierci tegoż spadkobierców wiadome nie jest, przeto e. 
k. sad obwodowy takowemu kuratora w osobie adwekata krajo- 
wego p. Dra. Kohn z substytucyą p. adwokata Dra. Witz nadał. 
z którym spór niniejszy wedle istniejących dia Galicyi ustaw sado- 
wych przeprowadzonym będzie. | 

Wzywa się zatem zapozwanego , azeby na terminie albo oso- 
biście stanał, allo odpowiednie prawne dokumenta i informacye mia- 
nowanemu kuratorowi udzielił, lab tea innego zastępcę sobie obrał 
i tutejszemu sadowi oznajmit, w ogóle, ażehy wszystkie prawne 
Środki do swej obrony użył. ponieważ w razie przeciwnym niepo- 
myślne skuiki z zaniedbania wyniknąć mogace, sam sobie przypisać 
bedzie musial. 

Z rady c. k. sądu obwodowego. 
Sambor, dnia 7. września 1864. 


(1827) G b i et. (1) 

Nr. 3959. Von dem Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Vale- 
rian Ritter v. Odrowąż Krzyszkowski, 37 Jahre alt, zuletzt Offtzial 
bei der k. k. Sammlungskaſſe in Tarnow, welcher des Verbrechens der 
Veruntreuung im Amte nach 5.181 St. G., durch welche dem hohen 
Aerar ein höchſt bedeutender Schade verurſacht worden, rechtlich be— 
ſchuldigt iſt, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten von Heute an ſo 
gewiß bei dieſem Kreisgerichte zu ſtellen, widrigens gegen ihn das 
Verfahren und Erkenntniß in ſeiner Abweſenheit erfolgen würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow. am 10. September 1864. 


(1825) Kundmachung. (1) 

Nro. 38666. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsge— 
richte wird der Inhaber des der Mindel Schaf in Verluſt gerathenen, 
in Lemberg am 17. Mai 1864 über 60 fl. öſt. W. ausgeſtellten, von 
den Eheleuten Josel und Taube Spiegel akzeptirten, am 17. Auguſt 
1864 zahlbaren, theilweiſe im Betrage von 40 fl. öſt. W. ſchon ber 
richtigten Wechſels aufgefordert, binnen 45 Tagen vom Tage der 
Kundmachung dieſes Beſchlußes ſolchen dem Gerichte vorzulegen oder 
ſeine Eigenthumsrechte geltend zu machen, als ſonſt dieſer Wechſel 
amortiſirt werden wird. 

Lemberg, den 9. September 1864. 


(1829) S di t. 0) 

stro. 6578. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Blume und 
Susse! Geſchwiſter Szapira oder Schapira, dann dem Aron Leben- 
funk und im Falle deren Ablebens, ihren dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Beile Jütte Zeller hiergerichts wider dieſelben wegen Extabuli— 
rung und Löſchung der dom. 38. pag. 387. n. 25. on. im Laſtenſtande 
der Realität Nro. 182 % für Biume und Süsse] Szapira verſicher— 
ten Erbrechte zu dem Vermögen der Ehegatten Hersch und Maria 
Szapira oder Schapira eine Klage ausgetragen habe, welche mit h. g. 
Beſchluße vom 7. März 1864 Zahl 6574 zum mündlichen Verfahren 
dekretirt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird deu— 
ſelben der h. o. Advokat Dr. Wszelaczyński mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Malinowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kura— 
tor beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 7. März 1864. 


(1830) E ieee . (1) 


Nro. 25616. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
em, dem Wohnorte nach unbekannten Anton Mikuli mit dieſem Edikte 
ekannt gemacht, daß wegen Zuſtellung des Tabularbeſcheides vom 19. 
Mai 1863 Zahl 6175 an Anton Mikuli, da deſſen Wohnort unbe⸗ 
kannt ift, Herr Advokat Dr. Nalkis zum Kurator beſtellt wurde, und 
zwar auf deſſen Gefahr und Koſten, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, den 21. Juni 1864. 


(1822 G d in FTR. (2 
wit Nr. 12666. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanistawow wird hie⸗ 
gen kundgemacht, daß zur Einbringung der durch Chane Bleicher ge⸗ 
list Rosalia bronowaczka erſiegten, nunmehr an Herrn Karl Ra- 
im l, dedirten Wechſelſumme von 2000 fl. öſt. W. ſammt 6% Zin- 
und en 13. Jänner 1861, Gerichtskoſten pr. 8 fl. 45 kr. dit. Währ. 

Exekuzionskoſten pr. 17 fl. 49 kr., 18 fl. 40 kr. und 17 fl. fl. 


W. die exekutive Feilbiethung der, der Fr. Rosalia Bronowaezka ges 
bórig geweſenen und gegenwärtig dem Hrn. Alexander Małecki geho: 
rigen Güter Kozina, Stanistawower Kreiſes in einem einzigen Termine, 
und zwar den, Sten November 1864 um 10 Uhr Vormittags abgehal- 
ten werden wird. 

Dieſe Güter werden mit Ausſchluß des Rechtes auf die Grund: 
entlaſtungsentſchädigung auch unter dem Ausrufspreiſe, nämlich der 
Summe pr. 64204 fl. 70 kr. öſt. W., jedoch nicht unter dem Betrage 
von 20.000 fl. öſt. W. verkauft werden. 

Das zu erlegende Lizitazionsvadium beträgt 3220 fl. öſt. W. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, ſo wie der Schätzungsakt 
und der Tabularextrakt können in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein— 
gefehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 21. September 1864. 


E dy Kt. 

Nr. 12666. C. k. sąd obwodowy w Stanisławowie niniejszem 
wiadomo czyni, iż na zaspokojenie sumy wekslowej 2000 zł. w. a. 
z odsetkami po 6% od 13. stycznia 1861 bieżącemi i kosztami sa- 
dowemi 8 zł. 45 ©. W. a., egzekucyjnemi 17 zł. 49 c., 18 zł. 40 c. 
i 1724. w. a., pierwej Chany Bleicher, teraz Karolowi Radlińskiemu 
przynależnej, egzekucyjna sprzedaż dóbr Kozina, w obwodzie Sta- 
nisławowskim, pierwej pani Rozalii Bronowackiej, teraz panu Ale- 
ksandrowi Małeckiemu własnych, w jednym terminie, t. j. 8. listo- 
pada 1864 o godzinie 10tej przed południem w tutejszym sadzie 
przedsięwzięta będzie. 

Dobra te 2 wyłaczeniem praw do kapitału indemnizacyjnego 
do dóbr tych przynależnego i niżej ceny wywołania. t. J. sum 
64204 zł. 70 cent. w. a., jednakże nie niżej sumy 20.000 zł. w. a. 
sprzedane beda. 

Jako wadyum przy Jieytacyi złożyć sie majace stanowi sie 
kwota 3220 zł. w. a. 

Resztę warunków lieytaeyi, tudzież akt ocenienia i wyciag ta- 
bularny dóbr licytować sie majacych w tutejszym sądzie przejrzeć 
wolno. 

Z rady e. k. sądu obwodowego. 

W Stanisławowie, dnia 21. września 1864. 


(1823) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2 

Nro. 7608. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Koło- 
myja wird behufs der Verpachtung der Einhebung der Fleiſchverzeh— 
rungsſteuer und des 20%, Zuſchlages in dem aus 18 Ortſchafen be— 
ſtehenden, in der III. Tarifsklaſſe ſtehenden Pachtbezirke Obertyn für die 
Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865 mit ſtillſchweigender 
Ausdehnung auf ein weiteres Jahr oder für die Zeit vom 1. Jänner 
1865 bis Ende Dezember 1867 eine öffentliche Lizitazion am 25. 
Oktober 1864 zu Kołomyja abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für ein Jahr beträgt 1147 fl. 27 kr. 

Das Vadium beträgt 10%, davon. 

Es werden auch ſchriftliche Anbote bis 2äten Oktober 1864 
6 Uhr Abends angenommen. 

Die übrigen Lizitazions- und Pachtbedingniſſe können bei der 
Bezirks-Direkzion und den unterſtehenden Finanzwache-Kommiſſären 
eingeſehen werden. 

Kołomyja, den 24. September 1864. 


(1824) End i nnn (2) 

Nro. 593. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Baligrod 
in Galizien wird bekannt gemacht, es ſei zu Baligrod am 10. Jän⸗ 
ner 1848 Jurko Bobak ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen An— 
ordnung geſtorben, und da dem Gerichte von den als geſetzlichen Er— 
ben konkurrirenden Kindern desſelben der Aufenthaltsort des Wasyl 
Bobak unbekannt iſt, je wird derſelbe aufgefordert, binnen 1 Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte ſich zu melden und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator 
Jurko Bobak abgehandelt würde. 

K. k. Bezirksgericht. 
Baligrod, am 30. Juli 1864. 


(1819) Einberufungs⸗ Edikt. (3) 

Nro. 48993. Von der galiziſchen k. k. Statthalterei wird der 
im Auslande unbefugt ſich aufhaltende, nach Lemberg zuſtändige 
Jakob Wächter recte Bobeim aufgefordert, binnen ſechs Monaten in 
ſeine Heimath zurückzukehren, widrigens derſelbe der unbefugten Abwe— 
ſenheit für ſchuldig erkannt, und gegen denſelben das Verfahren we— 
gen unbefugter Auswanderung nach dem allerhöchſten Patente vom 
24. März 1832 eingeleitet werden würde. 

Lemberg, den 27. September 1864. 


Edykt powolujacy, 

Nr. 48993. C. k. galic. Namiestnictwo wzywa Jakóba Wäch- 
lera ze Lwowa, nieprawnie za granicą przebywającego, ażeby 
w przeciągu sześciu miesięcy do krajupowrócił, gdyż w przeciwnym 
razie ulegnie postępowania zu nieprawne wychodźtwo podług prze- 
pisów najwyższego palenlu z 24, marca r. 1832. 

Lwów, dnia 27. września 1864. 
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(1788) E dy Kk t. (3) 
Nr. 4243. C. k. sad obwodowy Samborski prośbie Adama 
Wociecha dw. im. Cybulskiego imieniem swojej zony Lucyny z Górskich 
Cybulskiej dnia 5. maja 1864 do 1. 4243 podanej zadosyć czyniac. 
wiadomo czyni, że na zaspokojenie przez kupiciela dóbr Szeptyce 
Bolesława Augustynowicza dotychczas jeszcze nieuiszczonych, reszty 
ceny licytacyjnej w kwocie 12000 zł. w. a. z odsetkami 5% od 
dnia oddania tychże dóbr w fizyczne posiadanie Bolesława Augusty- 
nowięza liczyć się mającemi, publiczna sprzedaż, właściwie relicy- 
tacya w drodze licytacyi na dniu 17. maja 1861 przez Bolesława 
Augustynowicza za cenę kupna 18000 zł. w. a. nabytych, teraz 
własność Seweryna Augustynowieza stanowiacych dóbr Szeptyce 
w jednym terminie dnia 25. listopada 1864 o godzinie 10ej przed 
południem w Samborskim c. k. sądzie obwodowym odbędzie się. 

Za cene wywołania ustanawia się kwota 18000 zł. w. a, za 
którą p. Bolesław Augustynowicz dobra Szeptyce nabył. 

Chęć kupienia mający jest obowiązany złożyć do rąk komi- 
syi licytacyjnej jako zakład kwotę 1800 zł. w. a. w gotówce albo 
listach zastawnych galicyjskiego towarzystwa kredytowego, albo 
w obligacyach indemnizacyjnych, podług kursu ostatniego liczyć 
się mających. 

Cena kupna ma najmniej kwotę 13800 zł. wynosić, za niższe 
cenę nie będa te dobra sprzedane. 

Dalsze warunki licytacyjne , ekstrakt tabularny i akt szacun- 
kowy moga w tutejszo-sądowej registraturze przejrzane być. 

O tem zawiadamia się z miejsca i pobytu wiadomych wierzy- 
cieli: Laure, Kornele, Emilie i Władysława Augustynowiczów , p. 
Izabełę hr. Dieduszycke, p. Juliana hr. Dzieduszyckiego , p. Wła- 
dysława hr: Dzieduszyckiego , c. k. prokuratoryę skarbu imieniem 
najwyższego eraryum do rąk własnych, z miejsca pobytu niewiado- 
mych zaś, jako fo: p. Józefa Zakrzewskiego, p.p. Czesława i Fau- 
styna Krukowieckich, Mikołaja Zacharyasiewicza, jako też i tych 
którymby uchwała o dozwolonej tej relicytacyi przed terminem do- 
reczona być nie mogła, i klórzyby tymczasowe ze swemi preten- 
syami do tabuli krajowej weszli, na ręce mianowanego kuratora 
p. adw. dr. Wołosiańskiego i przez edykta. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 31, sierpnia 1864. 


(1812) GL Et (3) 

Nr. 44036, Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte in Lem- 
berg wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider Herrn Mauritius Szymanowski, Moses Stroh ein Geſuch über— 
reicht, worüber mit Beſcheid vom 30. September 1864 Z. 44036 der 
Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 600 fl. öſt. W. ſ. N. 
G. erfolgte. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat die— 
ſes Gericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den Hrn. Landesadvokaten Dr. Rechen mit Subſtituirung des Herrn 
Landes advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, welcher den Be— 
langten dem Geſetze nach zu vertreten hat. 

Lemberg, den 30. September 1864. 


(1813) E diet. (3) 


Nr. 31647. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß die über das Vermögen der Apolonia Hachlew- 
ska unterm 19. März 1861 z. 3. 12012 eingeleitete Vergleichsver— 
handlung aus Anlaß des Rücktritts der Gläubiger von ihren Anmel— 
dungen, für aufgehoben erklärt wurde. 

Lemberg, am 21. September 1864. 


(1814) e e e £- (3) 

Stro. 942. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zaleszczyki 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Moses Flin- 
tenstein bekannt gemacht, daß Majer und Rilka Sperber, dann Moses 
Garfunkel gegen denſelbendie Klage de praes. 16. März 1864 Z. 942 
wegen Löſchung der Summe von 48 Rubel aus dem Laſtenſtande 
der Realität Nro. 8 überreicht haben, und daß hierüber zur ſumma— 
riſchen Verhandlung mit dem Beſcheide vom 29. April 1864 Z. 942 
die Tagfahrt auf den 21. Oktober 1864 anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Beſagten h. g. unbekannt iſt, fo wird dem- 
ſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Brodacki auf ſeine Gefahr und 
zek zum Kurator beſtellt, und demſelben der obige Beſcheid zu— 
geſtellt. 

Der Belangte wird hiemit aufgefordert, bei dieſer Tagfahrt 
entweder ſelbſt zu erſcheinen oder aber die zu feiner Vertheidigung noth— 
wendigen Behelfe dem aufgeſtellten Kurator einzuſenden, oder endlich 
einen Bevollmächtigten ſelbſt ernennen oder ihn dieſem k. k. Bezirks— 
amte als Gerichte zeitgerecht bekannt zu machen, widrigens er die 
nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Zaleszezyk, am 29. April 1864. 


(1809) Edi Pa t. (3) 
Nro. 5697. Herrnlos angehaltenes Pferd. Am 22. Oktober 


1863 wurde an den bei dem Dorfe Iwanowka, Skalater Bezirkes, ge⸗ 
legenen Feldern an der kaiſ. ruſſiſchen Grenze ein hellbraunes Bauern: 
pferd herrnlos betreten, und nach dem die Ausforſchung des Eigen— 
thümers in ſämmtlichen Bezirken des Tarnopoler Kreiſes fruchtlos 
geblieben war, öffentlich veräußert und der Erlös hiergerichts erlegt 


worden. Der Berechtigte wird hiemit aufgefordert, ſeine Anſpruche 
auf den Ka ufpreis im Sinne der §. 358 St. P. O. geltend zu 
machen. Tarnopok am 27. September 1864. 
Zu: ä — ä —— 52 — — . ——̃ñ 

Spis osób we Lwowie zmarłych, 


5 — 


a % dniach następujących zameldowanych. 
Od 16 do 21. września 1864. 


Blaha Kunegunda, wduwa po urzędniku, 80 |. m., ze starości 
Tjuka Emilia, małżonka komisarza katastr., 34 |. m., na krwiotok. 
Hauff Antoni, oficyał wojskowej izhy obrachunkowej, 34 |. m., na biegunke, 
Herberth Jan. dyurnista, 47 |. m., na wodna puchline. 

Ke!sch Emma Paulina, córka urzędnika, 15 l. m, na tyfus, 
Boratyńska Leontyna, nauezycielka, 45 l. m., na suchoty. 
Lewandowska Joanna, szwaczka, 23 l. m, dto. 

Deak Wiktorya, żona wożnego, 35 l. m, na wadę w sercu. 
Graff Anna, dzićcię aktora, ½2 r. m., na konwulsye. 
Gromnicka Rozalia, dziecie urzednika, 5 |. m., na angine. 
Grabikowski Miehał, szewe, 18 l. m, na ospę. 

Dziki Maciej, wyrobnik, 54 J. m., na raka w watrobie. 
Mysztur Pawel, dito. 18 J. m., na wodna puchline. 
Kwiatkowski Józef, dto. 491. m., na sucholy. 

Zuk Jan, dto. 581. m., na zapalenie mózgu. 
Kozłowski Karol, dto. 45 J. m., na sucholy. 

Halan Katarzyna, wyrobnica, 23 J. m., na suchoty. 
Zółkiewiez Anastazya, dlo. 31 | m., na febre pologowa. 
Orlowska Ksenia. 30 |. m., na sparaliżowanie plue. 

Demka Marya, 23 1. m., na zapalenie mózgu. 

Chrzystorska Katarzyna, dzićcię wyrobnika, 6 Im, na anginę. 
Sowa Anna, dlo. are do. 
Opiekun Tekla, wyrobnica, 54 J. m., na suchoty. 

Grillmayer Marya, dzićcie wyrobnika, 1/, r. m., na ospe. 
Rozbus Józeć, dziecie wyrobnika, 4½ r. in., na szkarlatyne. 


Unghar Jan, dto. Je r. m., na biegunke, 
Swirowski Stefan, dto. 1½ r. m., na konwulaye, 
Gural Marya, dto. 8 dni m., dio. 
Bayzer Aniela, dto, 7 dni m., dto. 
Front Bolesiaw, dto 12 r. m., na biegunkę. 


Gajewska Emilia, dio. 3½ r. m., na zapalenie mózgu. 
Urisch Ladwik, dito. 8 «ni m., z braku sił żywotnych. 
Wojoski Franciszek, dto. %%% r. m., na biegunke. 

Kibel Adela, eörka lekarza, 14 | m., na zapalenie wnętrzności. 
Wohl Serl, dziecię kupca, 2½ r. m., na szkarlatyne. 

Frenkel Chaim, dzićcię machlerza, 12 J. m., na suchoty. 

Keller Itzig, wyrobnik, 63 J. m, na wodną puchline, 

Rettel Scheindl, wyrobnica, 56 l. m., dito. 

Freideles Lea, dziecie wyrobn., 4 1. m., dto. 


Alten Hersch, dto. 2½ r. m., na szkarlatynę. 

Lachs Zallel, dło. 2½ r. w., na zapalenie wnętrzności. 
Taub Simche. dio. 11, r m, na biegunkę. 

Kurz Leib, dto. g r. m., na zapalenie płac. 
Murecki Freude, dito. 51. W., na szkarlatynę. 

Schmaus Jutte, dto. % r m., na suchoty. 

Gross Srul, dto. % r. m., na kanwulaye. 


Seeed „ 


Wa akcye 


Miyna parowego I browaru w Nowemsiole pod Stry- 
jem, 2%, mili od kolei żelaznej lwowsko - czerniowieckiej, przyj- 
muja podpisy: Pp. Braein Wowarniecy, Bonifacy Stiller. 
Jan Klein i Tadeusz Uzieblo we Lwowie. (1528) 


Dankſchreiben 


an das Zentral⸗Depot des kön. Hoflieferanten 


herrn Johann hoff 


aus der neuen Wilhelmsſtraſſe Nr. 1 in Berlin, in Wien Kirnth- 
ner-Ring Nr. II früher Habsburger Gaſſe Nr. 5). 
„Ihr Malz⸗Extrakt hat fo vortreffliche Wirkung bei mir 
gethan, und ſeines Wohlgeſchmackes wie ſeiner Güte wegen bei 
mehren meiner Nachbarn ſoviel Anklang gefunden, daß ich ſchon 
wieder um eine Sendung davon bitte, und zwar 2 Fäſſer (à 40 


(17792) 


Maß), da es ſo ein Faß den Transport beſſer aushalten dürfte. 
Troppau, (k. k. Schleſien). 
Graf Gustav Blücher." 


„Durch mein heutiges Telegramm erſuche ich Sie um fo: 
fortige Zuſendung einer Kiſte Malz-Extrakt per Eilgut, und zwei 
Kiſten per Güterzug, da Ihre Majeſtät die Königinn von Sach— 
jen Ihr Holk'ſches Malz- Extrakt ſehnſuchtsvoll erwartet. Bei 
Empfang dieſes bitte noch 5 Kiſten vorladen zu laſſen, da ich jetzt 
fſehr viel davon verkaufe ꝛc. 
Dresden, 18. September. 


Ad. May.“ 


„Euer Wohlgeboren erſuche um gefällige neue Sendung 
c. ꝛc. Ich benutze dieſe Gelegenheit, um auch von meiner Seite 
die ganz ausgezeichnete Wirkung Ihres vortrefflichen Malz— 
Extraktes anzuerkennen, denn jetzt ſchon nach dem kurzen Ge— 
brauch dieſes wohlſchmeckenden Getränkes empfinde ich die ſtär— 
kende Kraft desſelben im hohen Grade. 
Erneſtine von Swaine, geb. Prinzeſſin zu Löwenſtein⸗ 

Werthheim⸗Freudenberg.“ 

Die Haupt- Niederlage befindet sich für B.emhberg 
in der Droguenhandlung des Peter Mikolasch und in der 
Apotheke zum silbernen Adler des Sigismund Rucker. 


